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Aurich, 30. Juni 2008

Grüne für eine moderne Kreismusikschule

In der vergangenen Woche wurde in der Presse zu den derzeitigen Begebenheiten um die Kreismusikschule im Landkreis Aurich berichtet. Hierzu erklären Bündnis 90/Die Grünen:

"Auch wir sind enttäuscht, daß die SPD zunächst eine Mitarbeit bezüglich der neuen Struktur des Beirates vorgab, nun aber hinter verschlossenen Türen Arbeitnehmervertretern, Eltern und Schülerinnen und Schülern die Tür wieder vor der Nase zuschlägt," erklärt Herbert Zinnow, Mitglied des Kreisvorstandes. "Die Reform des Beirats der Musikschule ist dringend notwendig. Wir stimmen zu, daß sich die Musikschule weitestgehend selbst trägt. Dafür braucht man gute, auch innovative Konzepte. Diese können nicht von Politikern in die Runde geworfen werden - es müssen Fachleute, wie wir sie in der Lehrerschaft finden, mit engagierten Eltern, die immerhin für den Unterricht ihrer Kinder bezahlen müssen, zusammenarbeiten, um unsere gute Musikschule weiterhin zukunftsfähig und attraktiv zu erhalten," führt Zinnow weiter aus. "Eltern wissen was sie zahlen wollen, Lehrkräfte was sie unter welchen Rahmenbedingungen bieten können."

"Das Abstimmungsverhalten des Kreisrats Puchert war, wie berichtet wurde, zumindest fragwürdig und kein guter Stil. Insbesondere nicht, wenn der Beschluß so sehr der vorhergehend vermittelten Stimmungslage entgegensteht. Selbst Kompromisse in dieser Form auszuschlagen, läßt auf keine vertrauensvolle Zusammenarbeit in der Zukunft hoffen. Die Möglichkeiten die eine Mitarbeit von Lehrern, Eltern und Schülern eröffnet hätten, wurden offenbar nicht diskutiert. Stattdessen wurde ein Beschluss, der keine Veränderung und vor Allem keine Verbesserung mit sich bringt, mit fragwürdiger SPD-Mehrheit durchgewunken," erläutert Herbert Zinnow.

Beate Jeromin-Oldewurtel, Mitglied des Kreisvorstandes und der Kreistagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen im Auricher Kreistag erklärt hierzu: "Ich bin doch sehr irritiert. Wir haben im Kreistag deutlich gemacht, wie wichtig uns das Anliegen ist, das von anderen Fraktionen mitgetragen und vorgebracht wurde. Nämlich den Beirat der Kreismusikschule von einem Pöstchenplatz für Kommunalpolitiker hin zu einem echten Zukunfts- und Strategieorgan für eine so wunderbare und wichtige Einrichtung wie die Kreismusikschule zu machen. Im Kreistag wirkte es so, als würde die SPD diese Überlegungen zumindest teilweise mittragen und ein ernsthaftes Interesse daran haben, daß - nach der beschlossenen Übergabe des Themas an die Organe der Musikschule zur Vorbereitung eines Kreistagsbeschlusses - hier etwas erreicht wird. Wenn mir gegenüber eine so positive und kooperative Resonanz auf das Anliegen vermittelt wird, verlasse ich mich darauf, daß wir dann in dem zuständigen Gremium diskutieren können," stellt Beate Jeromin-Oldewurtel dar. "In einer solchen Situation denke ich auf Einigungsgespräche verzichten zu können. Aber das Gegenteil war der Fall, die SPD hat aus dem Kreistag verwiesen, um zu blockieren. Für die Fraktion besteht hier dringender themenbezogner wie auch grundsätzlicher Gesprächsbedarf!"

Herbert Zinnow und Beate Jeromin-Oldewurtel fassen für die Grünen zusammen: "Die Musikschule und ihre gute Arbeit liegt uns - und bekanntlich auch anderen Fraktionen und Kreistagsmitgliedern - am Herzen. Wer die Mitarbeit oder auch nur Teilnahme an der Zukunftsgestaltung einer öffentlichen Einrichtung wie der Kreismusikschule für die beschäftigten Lehrkräfte, die zahlenden Eltern und die die Leistung in anspruchnehmenden Schülerinnen und Schüler sperrt, der macht eine konzeptionelle Rolle rückwärts. Der Vertrauensbruch sitzt aus Sicht des Kreisverbands tief. Hoffentlich besinnt sich die SPD und spricht bald mit der Musikschule und ihren Menschen, dann im Beirat!"
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